
I. In das Amtsblatt 
 

Bekanntmachung des Ergebnisses einer Vorprüfung der UVP-Pflicht im Einzelfall 
nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 

 
30/6024 BA VV III 20240817 
Vollzug der Baugesetze; 
Baugenehmigungsbescheid: Erweiterung der Kläranlage Pfaffenhofen: Neubau 
Belebungsbecken 3 und Neubau Gebläsestation, 
Bauort: Joseph-Fraunhofer-Straße 58, 85276 Pfaffenhofen 
Gemarkung Pfaffenhofen, Flurnr. 1206 
Antragsteller: Stadtwerke Pfaffenhofen a.d.Ilm, Michael-Weingartner-Straße 11, 85276 
Pfaffenhofen 
 

1. Allgemeines  
 

Die Stadtwerke Pfaffenhofen beabsichtigen einen weiteren Bauabschnitt der Erweiterung der 
Kläranlage Pfaffenhofen mit dem Neubau eines Belebungsbeckens 3 und dem Neubau einer 
Gebläsestation auf der Flnr. 1206 der Gemarkung Pfaffenhofen. 
 
Im Baugenehmigungsverfahren war im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung zu prüfen, ob 
die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht (§§ 5 Abs. 1, 
7 Abs. 1 und 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des UVPG i.V.m. Nr. 13.1.2 der Anlage 1 zu diesem 
Gesetz). 
 

2. Ergebnis  
 

Die Vorprüfung des Landratsamtes Pfaffenhofen a.d.Ilm hat ergeben, dass das genannte 
Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf, da die Änderung der Kläranlage 
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hervorrufen kann, vgl. § 9 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 2 UVPG.  
 

3. Wesentliche Gründe für diese Feststellung 
 

3.1 Merkmale des Vorhabens (Anlage 3 Ziffer 1 zum UVPG): 
 
Es ist geplant, im Stadtgebiet von Pfaffenhofen auf der Fl.Nr. 1206, Gemarkung Pfaffenhofen 
auf dem bestehenden Kläranlagengelände die Kläranlage um ein Belebungsbecken 3 und 
eine Gebläsestation zu ergänzen und das Nachklärbecken 1 abzubrechen. Diese 
Maßnahmen sind Teil einer umfangreicheren Erweiterungsmaßnahme. Gegenstand dieser 
Prüfung war jedoch nur die o.g. Teilmaßnahme. 
Die Kläranlage Pfaffenhofen befindet sich ca. 1,5 km nördlich des Stadtzentrums von Pfaffen 
a.d. Ilm. Das Kläranlage ist westlich von der Bundesstraße 13 und östlich von der Ilm 
begrenzt und erstreckt sich mit einer Fläche von ca. 4,2 ha über die Grundstücke Flnr. 
1167/6 und teilweise Flnr. 1206 der Gemarkung Pfaffenhofen a.d. Ilm.  
 
Das im Kanalnetz der Stadtwerke Pfaffenhofen gesammelte Abwasser wurde bis Ende 2022 
in zwei Kläranlagen gesammelt. Durch das Vorhaben wird die Kläranlage zur Aufnahme 
höherer Abwassermengen erweitert, sodass zum einen die demographische Entwicklung 
und zum anderen die bereits durchgeführte Stilllegung der sanierungsbedürftigen Kläranlage 
Uttenhofen berücksichtigt wird. 
 
Wasser: 
Durch das Vorhaben wird nicht direkt in das Grund- oder Oberflächenwasser eingegriffen. 
Das Vorhaben dient übergeordnet der Qualitätssicherung des Schutzguts Wasser.  



 
Boden: 
Der Boden im Bereich der neu zu errichtenden Anlagen ist bislang ungenutzt oder wurde von 
einem anderen Anlagenbauwerk überlagert. Durch die Kläranlagenerweiterung kommt es zu 
keiner nennenswerten Flächenversiegelung. 
 
Flächenverbrauch:  
Es kommt nur zu einem marginalen zusätzlichen Flächenverbrauch, weil das 
Nachklärbecken 1 abgebrochen wird und an diese Stelle der Neubau des Belebungsbeckens 
3 und der Gebläsestation kommt. 

 
 
Abfallerzeugung: 
Alle anfallenden Abfälle werden gemäß der Abfallrichtlinie entsorgt. Die im Rahmen des 
Betriebs anfallenden Abfälle, wie Klärschlamm und Sandfangrückstände werden unverändert 
zum bisherigen Betrieb entsorgt. Mit einem deutlich erhöhten Abfallaufkommen ist zunächst 
nicht zu rechnen; die Entsorgungswege sind sichergestellt. 
 
Umweltverschmutzung und Belästigungen 
Während der Baumaßnahme kann es zu erhöhten Staubemissionen, geringfügigen 
Erschütterungen, einem erhöhten Lärmaufkommen und Baustellenverkehr kommen. 
Durch das Vorhaben selbst sind keine erhöhten Lärmemissionen, Lichteinwirkungen oder 
optische Reize, keine ausschlaggebende Erhöhung des Verkehrsaufkommens, keine 
zusätzlichen Geruchsemissionen und keine Risiken für die menschliche Gesundheit zu 
erwarten. 
 
Unfallrisiko: 
Durch das Vorhaben kommt es zu keinen nachteiligen Auswirkungen in Bezug auf das 
Lagern, die Nutzung oder die Produktion von gefährlichen Stoffen. Das Vorhaben unterliegt 
nicht der Störfallverordnung.  
 

3.2. Standort und Wertung der Umweltauswirkungen (Anlage 3 Ziffer 2 zum UVPG): 
 
Zu Ziffer 2.1: Die betroffenen Flächen stellen bereits jetzt genutzte des Kläranlagengeländes 
dar und sind überwiegend schon versiegelt. Die Flächen werden also nicht zu Lasten der in 
Ziffer 2.1 genannten anderen Nutzungen in Anspruch genommen. 
 
Zu Ziffer 2.2: 
Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen Ressourcen 
werden durch das Vorhaben nicht erheblich nachteilig verändert. 
 
Zu Ziffer 2.3: 
Das Vorhaben liegt in keinem der genannten Schutzgebiete o.ä., außer in einem 
Randbereich in einem Überschwemmungsgebiet und in einer Hochwassergefahrenfläche 
HQextrem. Allerdings zeigt sich bei Betrachtung der Hochwassergefahrenfläche HQ100, 



dass nur ein kleiner Flächenteil im Norden auf das Gelände reicht. Dies hat keine 
Auswirkungen auf die geplanten Neubauvorhaben. 
 
Unter Berücksichtigung der unter Ziffer 3. der Anlage 3 zum UVPG genannten 
Gesichtspunkte ergibt sich, dass das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen hervorruft. 
 
Diese Feststellung schließt nicht die Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens ein 
und ist nicht selbständig anfechtbar (§ 5 Abs. 3 UVPG). 

Nähere Informationen können nach den Vorschriften des Bayerischen 
Umweltinformationsgesetzes (BayUIG) beim Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm, Sachgebiet 
30 - Bauverwaltung, Hauptplatz 22, 85276 Pfaffenhofen, Tel. 08441 27-301 während der 
Öffnungszeiten eingeholt werden. 
 
Diese Bekanntmachung finden Sie aufgrund Art. 27a des Bayerischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes i. V. m. § 5 Abs. 2 UVPG auch auf unserer Homepage unter 
https://www.landkreis-pfaffenhofen.de/landratsamt/veroeffentlichungen/amtsblatt/ 
 
Die Feststellung wird hiermit gemäß Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) bekannt gemacht. Diese Feststellung ist nicht 
selbständig anfechtbar.  
 
 
 
Pfaffenhofen a. d. Ilm, den 24.10.2024 

Landratsamt 

 

 

Albert Gürtner 
Landrat 
 

 


